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Nach tödlichem Rennen in Berlin: 

DPolG begrüßt lebenslange Haft für Autoraser  
 

 
Die Deutsche Polizeigewerkschaft (DPolG) begrüßt das heute ergangene Urteil des 
Landgerichts Berlin gegen zwei Raser, die bei einem illegalen Autorennen im Februar 
vergangenen Jahres einen Unfall verursachten, in dessen Folge ein unbeteiligter 
Autofahrer starb. 
 
DPolG Bundesvorsitzender Rainer Wendt: „Das Urteil ist ein deutliches Zeichen an 
alle diejenigen, die glauben, aus Eigensucht das Leben anderer Menschen gefährden 
zu dürfen. Es zeigt auch, dass die Justiz bereit und in der Lage ist, deutliche Strafen zu 
verhängen und die generalpräventive Wirkung von Rechtsprechung zu berücksichtigen.  
 
Wir als Deutsche Polizeigewerkschaft fordern, die Polizei mit ausreichendem Personal 
und moderner Technik in die Lage zu versetzen, diejenigen zu überführen, die immer 
noch nicht verstehen, dass der öffentliche Verkehrsraum kein Abenteuerspielplatz ist.  
 
Es bleibt zu hoffen, dass das heute gesprochene Urteil auch vor höheren Instanzen 
Bestand haben wird.“ 
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